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Meine lieben Leutwiler,

Wie Ihnen bereits bekannt ist, findet am 23. Mai d.J. unser grosses Fest 
in  L e u t w i l  statt. Dieser Tagung wollen wir das Gepräge persön  ­  
licher Fühlungnahme geben. Diese Fühlungnahme beschränkt sich aber nicht 
auf die automatische Pflicht der Mannen vom Komitee, mit Euch möglichst 
viel Kontakt zu suchen. Diesmal ist es an Euch, viele neue Bekanntschaf­
ten zu machen. Das ist deshalb nicht schwer, weil alle, die an die Ta­
gung kommen, Euch ja beweisen, dass sie recht aufgeschlossen sind. Be­
denken Sie, dass Freundlichkeit gar vieles überbrückt, und wenn sie noch 
mit Innigkeit gepaart zu Tage tritt, werden Ihnen die Leutwylerherzen 
nur so zufliegen.

Da die meisten Leutwiler heissen, ist einfachheitshalber zu empfehlen, 
lediglich mit Vornamen zu operieren. Wenn sie gar sagen können, welcher 
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Sippe Sie angehören, macht das einen guten Eindruck, und erleichtert 
Ihnen erst noch die Erreichung Ihres Zieles.

Also, meine lieben Leutwyler, der gestellten Aufgabe, die Tagung durch 
Kontaktnahme zu beleben, kann und darf sich niemand entziehen. Es hängt 
genau genommen nur von Ihnen ab, der Tagung d e n Inhalt zu geben, den 
Sie von Leutwil erwarten.

Eine gediegene Ueberraschung wird Ihnen der Gemeinderat von Leutwil be­
reiten. Jeder Familie - alleinstehende Leutwyler oder frühere Leutwile­
rinnen und einzeln erschienene Personen von Namensvetterfamilien gelten 
als solche - spendet er zur bleibenden Erinnerung einen prächtigen Wand­
teller. Diese Behörde geht mit uns ganz grosszügig vor. Sie organisiert 
auch den Samariterdienst, stellt genügend Leute für den Ordnungsdienst 
zur Verfügung, und wird auch dafür sorgen, dass Leutwil zu unsern Ehren 
beflaggt sein wird. Bei schönem Wetter wird alles bereitgestellt, um 
draussen tagen zu können. Im andern Falle sind schon jetzt Vorkehrungen 
getroffen worden, dass wir uns auch in der Turnhalle in einer gemütli­
chen Atmosphäre befinden werden. Das ist viel mehr, als wir schlechthin 
erwarten können.

Um Familien mit kleinen Kindern den Besuch der Tagung zu ermöglichen, 
richten wir einen Kindergarten ein. Ich bitte die Eltern, auch einige 
zweckentsprechende Spielzeuge mitzubringen. Die Betreuung unserer Klei­
nen wollen wir aber nicht den Leutwilern, also denen von Leutwil, auf­
bürden. Ich unterlasse bewusst, hier anzufragen, wer sich hiefür zur 
Verfügung stellt, weil ich ganz bestimmt darauf zählen kann, dass sich 
dann in Leutwil genügend Leute melden werden.

In meinen Bericht "Zu Fuss an die EXPO" habe ich etwas wichtiges verges­
sen. Es gibt wahrscheinlich auch unter uns Eltern, die nicht mit ihren 
Söhnen in die Ferien gehen können, weil es manchmal nicht möglich ist, 
dass alle gleichzeitig die Ferien nehmen können. Anderseits sind Ferien 
in einem Hotel für junge Leute selten das Richtige. Um solchen Eltern 
nun einmal diese Sorgen abzunehmen, möchte ich mit jungen Leutwylern ein 
Ferienlager durchführen. Natürlich nicht in einem Gasthof. Wir würden an 
irgend einem schönen Platz in der Schweiz zelten. Für Hin- und Rückfahrt 
benützen wir die Bahn (Kollektivbillett). Auf dem Programm stehen Tou­
ren, Sport aller Art, Singen und interessante Diskussionen am Lagerfeu­
er. Nein, ich bin nicht Lehrer, glaube mich aber trotzdem (oder viel­
leicht gerade deshalb, wie Sie es nehmen wollen) befähigt, den Jungen 
viel zu bieten. Euch Eltern darf ich sagen, dass ich mir bewusst bin, 
eine grosse, aber schöne Aufgabe zu übernehmen. Ich habe mir alles schon 
längst genau überlegt, und glaube (oder hoffe) nicht irgendwie in 
Schwierigkeiten zu geraten..Gut Ding will aber Weile haben. Da es viele 
Vorbereitungen und Besprechungen braucht, bis alles so richtig in Butter 
ist, werden wir unsern Start erst nächstes Jahr vollziehen können, 
Anmeldungen von Burschen zwischen l4 und 20 Jahren (ob Schüler, Student, 
Lehrling oder Handwerker spielt keine Rolle, denn je verschiedenartiger, 
umso interessanter wird die Sache) nehme ich gerne schon in Leutwil 
entgegen. wenn ein Zelt schon vorhanden ist, ist's gut. Extra eines 
anzuschaffen ist nicht nötig. Rucksack und Schlafsack sind auf jeden 
Fall Bedingung. Das ganze darf nicht teuer zu stehen kommen, und 
trotzdem, auch in Sachen guter und gesunder Selbstverpflegung, allen 
Teilnehmern ein Maximum bieten. Selbstverständlich hat jeder in allen 
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auftauchenden Fragen ein Mitspracherecht.

Für das erste Mal würde ich einfachheitshalber junge Leutwiler, auch 
solche, die eine Leutwyler zur Mutter haben, aus dem Zürichbiet berück­
sichtigen. Auf jeden Fall freue ich mir, an der Tagung viele Junge ken­
nen zu lernen.

Wir haben ein neues Komiteemitglied, Hr. Willy Leutwyler, Wetzikon ZH, 
Inhaber eines Unternehmens für Strassenmarkierungen. Wir freuen uns, 
durch Oswald diese initiative Kraft gewonnen zu haben. Willy amtet in 
Leutwil gleich als Pressechef. Unserer Kasse hat er Fr. lOO.-- überwie­
sen. Vielen Dank.

                                ---

Hermann aus Bouskoura, von dem Sie in unserer "Post" schon gelesen ha­
ben, war letztes Jahr mit seiner Frau in der Schweiz. Er machte Besuche 
bei Verwandten und Bekannten. Lieber Hermann, wir danken Dir hierfür, 
und auch für den Zustupf von Fr. 50.-- ebenso herzlich, und Wünschen Dir 
in Deiner Wahlheimat Afrika alles Gute.

                                ---

Unser Komiteemitglied Arthur, Reinach, hat als Feuerwehrkommandant und 
Instruktor 42 Jahre lang gedient. Mit vielen Ehrungen und Geschenken ist 
er kürzlich aus seinen Aemtern entlassen worden. Wir freuen uns, dass 
seine langjährige, treue Tätigkeit gewürdigt worden ist.

                                ---

Unsere beiden Komiteemitglieder Ernst Leutwyler, Gemeindeammann, Lupfig 
sowie der Reinacher Lehrer Ernst Leutwyler sind anlässlich der diesjäh­
rigen Erneuerungswahlen in den Grossen Rat ehrenvoll als "neue" Parla­
mentarier gewählt worden.
Aber auch die "Bisherigen" Adolf Leutwyler, Gontenschwil und Kurt Leut­
wyler, Burg, sind für eine weitere Amtsdauer bestätigt worden. Wir gra­
tulieren herzlich.

                                ---

"Vereinigung auf freier Basis für Familienforschung der Leutwyler". Das 
wäre ein Titel für uns, etwas langatmig, aber er enthält immerhin das 
Wesentlichste. Einmal sollten wir nun doch einen Namen haben. was für 
einen? In Leutwil treffen wieder viele hundert helle Köpfe unseres Na­
mens zusammen. Und von diesen Köpfen möchte ich Vorschläge für einen ge­
rissenen Namen erhalten. Wenn Sie in Leutwil vom Schluss des Gottes­
dienstes an auf einen Mann mit hellem Anzug stossen, der in den Händen 
Block und Bleistift bereit hält, sind Sie am Richtigen, Vorschläge und 
Anregungen anzubringen. Benutzen.Sie bitte diese Gelegenheit. 
Möglicherweise kann ich dann an der Tagung gerade von Ihnen etwas 
Interessantes erzählen. Ich möchte auch recht viele neue Bekanntschaften 
machen. Ich freue mich darauf.

                                ---
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L e u t w i l hat eine schmucke, neu renovierte Kirche, in welcher am 
23. Mai Hr. Pfarrer J.R. Leutwyler, Zürich, die Predigt hält. Sie sind 
freundlichst eingeladen, diesen Gottesdienst zu besuchen.

Unsere Lindenwirtin Frau Baumann übergibt auf Anfang Mai d.J. den Gast­
hof dem Wirte~Ehepaar Marti. Frau Baumann wird aber an unserer Tagung 
zugegen sein, und mithelfen, dass alles gut klappt. Für dieses Entgegen­
kommen danken wir verbindlichst. An der letzten Komiteesitzung in diesem 
schönen Dorf stellte sie uns Herrn und Frau Marti vor. Alles Wichtige 
wurde dann besprochen. Hier wollen wir gleich einen Wunsch an Sie rich­
ten: Melden Sie sich zum Mittagessen an, wenn Sie dieses dort einnehmen 
wollen; ich verweise auf den entsprechenden Anmelde-Talon in dieser Num­
mer.
Bedenken Sie, dass ein Gasthof auf dem Land nicht so viele Lebensmittel 
in Tiefkühltruhen bereithalten kann, wie ein Hotel in der Stadt. Zudem 
ist es auch in Leutwil sehr schwierig , gutes Kuchenpersonal zu erhal­
ten. Gerade dieses ist der eigentliche Grund, warum Herr und Frau
Baumann die "Linde" verlassen.
Sie wissen, dass auswärts Essen immer etwas teurer kommt, als zu Hause. 
Wenn das Essen gut ist, spielt dann der Breis nur noch eine untergeord­
nete Rolle. Der Preis für Euer Menue inkl. Dessert u. Trinkgeld ist auf 
Fr. 7.50 festgesetzt worden. Bedient werden Sie von der Trachtengruppe 
Leutwil, was auch für Sie sicher nichts Alltägliches sein wird. Für 
Liebhaber eines spritzigen Weissen steht der bekannte "Leutwyler-Wein“ 
zur Verfügung.

                                ---

In der "Linde" liegt bekanntlich das "Leutwyler-Gästebuch" auf, das al­
len zur Verfugung steht. Tragen Sie sich bitte ein.

                                ---

In Leutwil machen wir keine Kollekte. Dafür legen wir dieser Nummer 
einen Postcheck bei. Um unsere auf der ganzen Welt einzigartige Sache 
ausbauen zu können, sind wir auf Ihre Spenden angewiesen. Wir rechnen 
mit Ihrem Verständnis hiefür, und danken im voraus recht herzlich.

                                ---

Jetzt ist mir, ganz ehrlich gesagt, der Schnauf ausgegangen. Alle meine 
Gedanken sind schon an unserer Tagung vom 25. Mai. wir vom Komitee fie­
bern auf diesen Tag. Wir freuen uns riesig, Euch alle wieder zu sehen.

Mit vielen freundlichen Grüssen

Hermann Leutwyler
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Bien chers "Leutwylers",

Selon notre dernier numéro notre assemblée a trouvé pour date le 23 mai 
l965 pour notre prochaine réunion. Le lieu vous le connaissez, c'est le 
charmant village de Leutwil. Ci-joint vous trouverez un programme, ainsi 
q'un talon pour nous annoncer votre participation.

Dimanche matin, un culte sera célébré le pasteur monsieur J.R. Leutwyler 
de Zurich.

Le repas de midi pourra être pris zu restaurant du tilleul pour le prix 
de Frs 7.50. Le service sera accompli par le groupe costumé de Leutwil.

Nous espérons que le temps sera de lu partie pour cette belle journée et 
que le comité aura le plaisir de saluer bien des romands.

Une surprise nous sera réservée par la commune, selon le maire ou syndic 
une assiette avec date de notre réunion sera distribuée a chaque famille

présente.

Dans l'attente d'avoir le plaisir de vous saluer à Leutwil, recevez 
chers tous les bons vœux et santé de votre comité

Oswald

Z i v i l s t a n d s n a c h r i c h t e n  l 9 6 4
----------------------------------------------------
zusammengestellt durch Paul Leutwyler, Aarwangen

Gemeinde R e i n a c h
----------------------

Geburten:
---------

24. 2. Leutwyler Pia, von Reinach AG, wohnhaft in Biel, des Leutwyler 
Hans Hugo und der Marlise geborene Frêne

2. 3. Leutwiler André, von Reinach AG, wohnhaft in Wohlen, dos 
Leutwyler Walter und der Marianne geb. Tschopp

2. 3 Leutwyler Barbara, von Reinach AG, wohnhaft in Brugg, des 
Leutwyler Gotthold und der Margrit geb. Brogli

22. 5. Leutwyler Alfred, von Reinach AG, wohnhaft in Leimbach, des 
Leutwyler Hans Rudi und der Hanna geb. Hunziker

29. 4. Leutwiler Doris, von Reinach AG, wohnhaft in Buchs, des 
Leutwyler Hans und der Rosa geb. Senn

29. 4. Leutwyler Renate Helga, von Reinach AG, wohnhaft in Dürnten 
ZH, des Leutwyler William und der Ursula Erika geb. Endrikat

30. 5. Leutwyler Yvonne Sonja, von Reinach AG, wohnhaft in Zürich, 
des Leutwyler Ernst und der Erna Alice geb. Hauser

14. 6. Leutwyler Daniel, von Reinach AG, wohnhaft in Liestal, des 
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Leutwyler Ignaz Gustav und der Erika geb. Wyler
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1. 7. Leutwyler Alfred Anton, von Reinach AG, wohnhaft in Aarburg, 
des Leutwyler Anton Erwin und der Gertrud Emma geb, Lehmann

6. 7. Leutwyler Beat, von Reinach AG, wohnhaft in Reinach AG, des 
Leutwyler Willi und der Agnes geb. Furrer

17. 7. Leutwiler Doris, von Reinach AG, wohnhaft in Uster, der 
Leutwiler Dora

31. 7. Leutwyler Barbara, von Reinach AG, wohnhaft in Thun, des 
Leutwyler Fritz und der Rosmarie Heidi geb. Pulfer

3. 9. Leutwyler Marianna, von Leimbach AG, wohnhaft in Reinach AG, 
des Leutwyler Robert und der Elsa geb. Christen; gest. um 
4.9.64.

Ehen:
-----

26 2. Leutwyler Fritz, geb. 30.9.34, des Fritz und der Rosa geb. 
Glauser, von Reinach, in Thun, und Pulver Rosmarie Heidi, 
geb.4.6.33, des Hans, von Rüeggisberg, in Bern

11. 4. Leutwyler Fritz, geb. 3.6.54, des Friedrich Emil und der Ester 
geb. Bak, von Reinach, in Bassersdorf, und Barvas Minnie, geb. 
15.2.32, des Avangelos, von Griechenland, in Zürich

22. 6. Rollandin Marie Bernhard Jean Denis, geb.2O.1.41, des Raymond 
Jules Joseph, von Frankreich, in Algerien, und Leutwyler 
Marie-Louise Henriette, geb. 16.8.41, des Aimé Jean und der 
Alice geb. Bonnichon, von Reinach, in Vevey

25. 6. Leutwiler Walter, geb. 16.11.37, von Reinach, des Walter und 
der Ida geb. Läubli, in Basel, und Kilchenmann Dora Johanna, 
geb.22.8.38, des Paul, von Herzogenbuchsee, in Basel

30. 5. Faloci Rodolfo, geb. 6.11.29, des Francesco, ital. 
Staatsangeh., in Frankreich, und Leutwiler Margrith, geb. 
1.8.32, des Paul und der Adele geb. Götz, von Reinach, in 
Frankreich

8. 8. Leutwiler Otto, geb. 20.4.44, Chauffeur, des Otto und der 
Bertha geb. Haller, von und in Reinach, und Bolliger Ida 
Marie, geb. 9.9.36, von Schlossrued, in Reinach

28. 11. Leutwyler Hans Peter, geb. 29.11.37. des Hans und der Marie , 
Luise geb. Schneeberger, von Reinach, in Winterthur, und 
Zissel Gisele Rosina, geb. 4.2.54, des Bruno Franz, von 
Oesterreich, in Winterthur

Todesfälle
----------

15. 2. Leutwyler-Schnyder Otto, geb. 29.7.75, Witwer der Ida geb. 
Schnyder, von Reinach, in Lausanne *

5. 5. Leutwyler-Matter Gotthold, geb. 27.11.94, Witwer der Hanne 
geb. Matter, von Reinach, in Wettingen

8. 5. Leutwyler-Hunziker Klara, geb. 20.12.87, Witwe des Leutwyler 
Friedrich, von Reinach, in Bern

4. 9. Leutwyler Marianne, geb. 5.9.64, des Leutwyler-Christen 
Robert, von Leimbach, in Reinach
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15. 9. Leutwyler Hans Alfred, geb. 4.11.88, ledig, von Thun und von 
Reinach, in Bern

7. 10 Leutwiler-Huggenberger Elsa, geb. 5.5.14, Ehefrau des 
Leutwiler Hans, von Birrwil, in Reinach

8. 10. Leutwiler-Bachmann Ernst, geb. 15.11.96, Witwer der Maria 
Josefa geb. Bachmann, von Reinach, in Beinwil am See

Gemeinde  B o n i s w i l
-------------------------

Geburten:
---------

7. 5. Leutwiler André Max, des Max und der Elsbeth, geb. Schranz, 
von Boniswil, in Adliswil ZH

Gemeinde  L e i m b a c h
-------------------------

Geburten:
---------

22. 5. Leutwyler Alfred, des Hans Ruedi und der Hanna. geb. Hunziker, 
von Reinach, in Leimbach

15. 5. Leutwyler Markus, des Hans und der Dora geb. Widmer, von 
Leimbach, in Aarau

5. 9. Leutwyler Marianna, des Robert und der Elsa geb. Christen, von 
Leimbach, in Reinach.

Gemeinde  B i r r w i l
-----------------------

Geburten:
---------

6. 1. Leutwiler Angela, des Johann Fritz und der Katharina, geb. 
Schumacher, in Boniswil

9. 2. Leutwiler Irene, des Willy und der Rosa Maria, geb. Furrer, in 
Zetzwil

7. 5. Leutwiler Marianne, des Otto und der Maria geb.Turati in 
Lenzburg

14. 9. Leutwiler Michael, des Albert u. d. Else Ingrid, geb. Ebel, 
Olten

Ehen:
-----

20. 5. Zürcher Bernhard, 1935, von Menzingen, in Bern und Leutwiler 
Rosa, 1938, von Birrwil, in Bern
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20. 4. Leutwiler Albert, 1938, von Birrwil, in Olten und Ebel Ilse 
Ingrid, 1939, Deutsche, in Olten

29. 5. Leutwiler Bertrand Albert, 1940, von Birrwil, in Penthalaz und 
Schaffter Blanche Marlyse Georgette, 1941, von Moutier, in 
Vufflens-La-Ville

17. 9. Leutwiler Roger Erwin, 1938, von Birrwil und Carouge, in 
Carouge und Flohr Ninon Jacqueline, 1942, von Ballens u. 
Nancy, in Genf

25. 9. Leutwiler René, 1938, von Birrwil, in Aarau, und Meier Ruth, 
1942, von Tägerig, in Küttigen

Todesfälle
----------

19. 4. Leutwiler-Gloor Emma Frieda, 1884, von Birrwil u. Zürich, in 
Möriken-Wildegg, Witwe des Heinrich Ernst 

21.4. Leutwiler Albert Robert, 1894, von Birrwil, in La Sarraz, 
Witwer der Elvine Georgette, geb. Séchaud

18. 5. Leutwiler Alfred, 1874, von Birrwil, in Rolle, Witwer der 
Marie, geb. Zeller

9. 7. Leutwiler-Burkhalter Lina Rosa, 1892, von Birrwi1,in Grenchen, 
Witwe des Leutwiler Friedrich

7. 10. Leutwiler-Huggenberger Elsa, 1914, von Birrwil, in Reinach, 
Ehefrau des Leutwiler Hans

20. 12. Leutwiler Werner, 1897, von Birrwil, in Genf, Witwer der Alice 
Justine geb. Chevallaz.
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E I N L A D U N G
*****************

zur

L e u t w y l e r - T a g u n g
-------------------------------

S o n n t a g , den 23. Mai l965, in der Turnhalle von Leutwil
Beginn: l3.3O Uhr

Liebe Angehörige der Leutwiler-Familie,

Das schmucke Bergdörfchen Leutwil mit der prächtig renovierten Kirche 
ist für die grosse Leutwyler Familie Mittelpunkt geworden. Viele unserer 
Namensbrüder und - Schwestern haben es anlässlich der Leutwyler-Tagung 
vom 24. Mai 1959 kennen und schätzen gelernt.

Auf vielseitigen Wunsch hat das Leutwyler-Komitee beschlossen, die 
nächste Tagung wiederum.in der Heimat der Väter durchzuführen. Leutwyl 
ist sowohl vom Seetal (Hallwil, Boniswil) als auch vom Wynental (Teufen­
thal) gut erreichbar.

Für solche, welche schon am Samstag herreisen, werden wir für die Unter­
kunft besorgt sein. Am Samstagabend ist im Gasthof zur Linde ein gemüt­
liches Beisammensein vorgesehen, und wir hoffen, dass recht viele Na­
mensbrüder- und Schwestern erscheinen werden.

Am Sonntagmorgen wird unser Namensbruder Pfarrer Joh. Reinhold Leutwyler 
aus Zürich in der Kirche Leutwil die Predigt halten; 09.00 Uhr Einläu­
ten. Beginn der Predigt um 09.15 Uhr.

Am Nachmittag findet in der Turnhalle oder bei schönem Wetter bei der 
Turnhalle in festlichem Rahmen die Leutwyler-Tagung statt. Durch die 
Mitwirkung des bestbekannten Bauerndichters, Friedrich W a l t i , Dür­
renäsch, erhält die Tagung eine ganz besondere Bereicherung. Im übrigen 
verweisen wir auf das nachfolgende Programm. Wir hoffen, dass wir auch 
diesmal wieder recht viele Leutwyler aus Holland begrüssen dürfen.

Mittels des beiliegenden Einzahlungsscheines können Sie nach Ihrem Er­
messen einen Beitrag an die Kosten, die eine solche Tagung verursacht, 
entrichten.

Um ein gutes Gelingen zu gewährleisten, ist es notwendig, dass die Ta­
gungsbesucher - nur solche, die Unterkunft wünschen und diejenigen, wel­
che des Nacht-, Morgen- oder Mittagessen in Leutwil einnehmen möchten - 
den Anmeldetalon ausfüllen und bis spätestens Samstag, den 15. Mai 1965 
dem Unterzeichneten zustellen.

Alle, die den Namen "Leutwyler“ tragen oder getragen haben – auch Frau­
en, deren Mädchennahmen "Leutwiler" lautet,- sind herzlich eingeladen, 
an der grossen Familienzusammenkunft in  L e u t w i l  teilzunehmen.

Mit freundlichen Grüssen
Für das Leutwyler-Komitee:
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Arthur Leutwyler

L e u t w y l e r _ T a g u n g
-------------------------------

P r o g r a m m Sonntag, den 25. Mai 1965 in Leutwil
***************** 

Tagespräsident: Hermann Leutwyler
Zürich

Samstag

14.30 Sitzung des Leutwyler-Komitees im Rest. Linde in Leutwil

abends: gemütliches Beisammensein in der "Linde" Leutwil.
Musikalische Unterhaltung. Zu diesem fröhlichen Hock erwarten 
wir Leute von nah und fern.

S o n n t a g

09.15 Gottesdienst in der Kirche Leutwil
Predigt Pfarrer Joh. Reinhold Leutwyler, Zürich
Wir laden dazu herzlich ein.

N a c h m i t t a g

bei der Turnhalle (bei schlechter Witterung in der Turnhalle) Leutwil
ab 13.30 Uhr

1. Eröffnungsmarsch der Musikgesellschaft Leutwil
2. Begrüssungen 
3. Nationalhymne durch die Musikgesellschaft Leutwil
4. Ansprache Pfr. J. Reinh. Leutwyler, Zürich
5. Totenehrung

15 Minuten Pause

6. Volkstänze Trachtengruppe Leutwil
7. Ansprache Paul Leutwyler, Aarwangen
8. Gemischter Chor Leutwil
9. Es spricht: Friedrich W a l t i , Bauerndichter

Dürrenäsch
10. Volkstänze Trachtengruppe Leutwil
ll. Fahnenschwingen u. Alphornbläser
12. Freie Aussprache


